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Zitat von Moebius

Es ist genau das von mir am Anfang beschriebene Prinzip: man hat einen bestimmten
gewünschten mathematischen Inhalt und bastelt einen künstlichen (und wenig
glaubhaften) Sachkontext nachträglich drum herum.

Der Fallschirmsprung ist natürlich eine gute Aufgabe.

Die Pisa-Aufgabe hat dagegen einen Sachkontext, der falsche oder zumindest sehr fragwürdige
Modellierungs- und Prognose-Praktiken verankert. Auch bei Prognosen in der Industrie ist Best-
Practice, dass man sobald ein deutlicher Bruch in historischen Daten zu sehen ist,
Expertengespräche zu führen hat, was diesen Bruch hervorgerufen haben könnte, BEVOR man
irgendetwas rummodelliert.

Was du zur Modellierung in der Schule sagst, ist interessant. Meine Töchter haben es auf dem
Gymnasium nicht gemacht. Machst du die Modellierung wirklich in der Sek I - oder erst
nachdem es für den Pisa-Test relevant ist. In der Realschule in Sachsen macht man es
jedenfalls nicht. Eine lineare Funktion durch Punkte zu legen, die nicht genau auf einer Linie
liegen, wäre da falsch.

In Bezug auf die Aufgabe ist meine Meinung: wenn der Schüler es nicht gelernt hat, braucht er
es auch nicht zu wissen. Hat er es gelernt, sollte er gelernt haben, dass man es so nicht macht.
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